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Urheberrechtlicher Schutz
der Pressefotografie

Soirée des Schweizer Forum für
Kommunikationsrecht, der Schweizer
Journalistenschule (MAZ) und von
Tamedia AG, 10. Januar 2005

In seinem Referat lieferte Rechtsanwalt Dr. Mathis Berger
zunächst die rechtsdogmatischen Grundlagen für die urhe-
berrechtliche Schutzwürdigkeit einer Pressefotografie. Die
Hauptschwierigkeit liegt jeweils in der Frage, ob die Schutz-
voraussetzung des «individuellen Charakters» erfüllt ist.
Unabhängig vom Einsatz der Gestaltungsmittel hängt die
urheberrechtliche Schutzwürdigkeit allein vom erzielten
Ergebnis ab, d.h. die Fotografie an sich muss die Schutz-
voraussetzungen des Art. 2 URG erfüllen. Die Art der Ent-
stehung, der wirtschaftliche Wert der Fotografie, deren
Zweck - der bei der Pressefotografie im Willen besteht, In-
formation zu vermitteln - sowie die Person des Fotografen
sind für die Gewährung des Urheberschutzes irrelevant.

In den Entscheiden «Bob Marley» und «Wachmann Meili»
hat das Bundesgericht eine Grenze zwischen urheberrecht-

lich schützenswerten und nicht schützenswerten Pressefo-
tografien gezogen. In dem einen Falle wurde der Schutz der
Fotografie bejaht, im anderen verneint. Im Rahmen der
Diskussion zeigt sich, dass der Versuch des Bundesgerichts,
die abstrakten Schutzvoraussetzungen des Art. 2 URG um-
zusetzen, in den Augen der Mehrheit der Anwesenden
nicht geglückt ist. Im Grundsatz wurden diese Ansichten
damit begründet, dass die spitzfindig objektivierten Kriteri-
en kein taugliches Instrument darstellten, um in der Praxis
eine Abgrenzung vorzunehmen. Es fehle somit an Rechts-
sicherheit.

Kritische Stimmen - vorwiegend aus dem journalistischen
Lager - neigten ausserdem dazu, die Tauglichkeit des Urhe-
berrechts als Schutzinstrument für die Pressefotografie gene-
rell in Frage zu stellen. Die Tatsache, dass gerade die begehr-
testen und meistveröffentlichten Paparazzi-Bilder und ande-
re einmalige Schnappschüsse die Schutzvoraussetzungen des
Urheberrechts wohl nicht erfüllen würden, zeige klar, dass
das Urheberrecht den ökonomischen Interessen der Journa-
listen nicht gerecht werden könne. Diese Bedenken wurden
insoweit relativiert, als die gedankliche Vorbereitung einer
solchen Fotografie durchaus eine geistige Leistung darstellen
und urheberrechtlichen Schutz begründen könne. �
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